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TttUtärlfdjetf Suppengrün am t^er guten alten 3eit

Von K.

Im gnadenreichen Schaltjahr Christi 1784 hielten die
st. gallischen fürstäbtischen Truppen in Stärke von rund
1300 Mann ein Gefechtsexerzieren auf dem Espen, wobei

die rechte Flanke — Blau — die Engländer
darstellte, während die Linke — Rot — im Schlachtplan
„die Amerikaner" hieß, obwohl hier nur biedere Strau-
benzeller, Lömmiswiler, Muolener, Wittenbacher und
Rotmönteler um ihre vermeintliche Unabhängigkeit
stritten; aber da seit dem Freiheitskrieg über dem Ozean
erst ein Jahr ins Land gegangen, lag der Vergleich noch
brühwarm in der Leute Mund.
Neben den acht Füsilier-Kompagnien trabten hundert
Berittene querfeldein, stattliche Bauernsöhne auf
gutgenährten Pferden, die Schweife vorsorglich aufgezopft,
damit der Reiter seinen Säbel nicht verwickle. Dazu
kamen noch dreimal sechzig Mann Grenadiere und das

Jägercorps; nur mit der Artillerie konnte der Abt nicht
Staat machen —je ein Feldstück auf beiden Seiten, der

Hauptmann Egger mit sieben Kanonieren und der
Leutnant Himmelberg mit sieben Kanonieren; aber
sie pulverten drauflos, daß hier die Wagenburg, dort
das Gezelt in Rauch und Dampf sich hüllte.
Diese Pulverwolke kam einigen Herren Ober-Officiers
sehr zustatten, sintemalen ihr Gedächtnis durch einen
herzhaften Ehrentrunk gelitten und die Reihenfolge der
Befehle sich in ihren Köpfen zu verwirren begann
angesichts der hochwichtigen Schlußparade. Also zückten
sie flugs ihre militärischen Spickzettel: das „Kriegs-
Exercitium/In welchem die Gotteshausleuth/Der
Hochfürstlichen Stüfft St. Gallischen Landen/Auß Befehl der
hochen Obrigkeit abgericht sich üben sollen" oder das

allgemeine Reglement von Anno 1757 mit den 26 Ar-
tikuln, das noch Abt Goelestinus (beiläufig bemerkt
Ritter des Königlichen Ordens der Jungfräulichen
Verkündigung Mariä) erlassen, vielleicht auch die „Hand-
Grieffe der Kriegs-Exercitii usw.", worin alles schwarz
auf weiß nachzulesen ist vom „Ausziecht den
Ladstock!" bis auf das feierliche „Zum Hochwürdigen —
Gwehr !"
Da naht sich der Hauptmann, lüftet seinen mit Silberborten

betreßten Hut, klopft sich den Mehlstaub der

Schölly

,,Bölle dröberabe, dröberabe ."

Perücke vom blauen Rock, schaut den Beflissenen über
die Achsel und „Pardon, Messieurs, ich möchte nicht
stören — aber Ihr Kompendium ist veraltet, maßgebend
allein die letztes Jahr gedruckte Exercier-Ordonnanz
und vor das Hochfürstliche Jägercorps diejenige von
Anno Zweiundachtzig mit dem Vorwort von Herrn
Major Müller von Friedberg."
Die Herren stehen betroffen, lassen ihre hübsch in Saffian

gebundenen Leitfäden im weißen Rockfutter
verschwinden und begeben sich zu ihrer Kompagnie, die

sich eben unter Anleitung des ersten Wachtmeisters

zur Parade formiert.
Man war damals erst auf dem Wege zum einheitlichen
Wehrkleid. Zwar lieferte der Abt das dauerhafte blaue
Tuch zu Röcken, Westen und Beinkleidern, mit der

dringenden Ermahnung, es möchte sich jeder
dienstpflichtige Untertan mit einer Uniform versehen; aber
die Kosten trug der Wehrmann, nicht der Landesherr,
und die Beamten hatten ihre schwere Not, dem Volk
die Wünsche der Obrigkeit beliebt zu machen.

Immerhin war man nun so weit, daß Schnitt und Farbe
bei Rock und Beinkleid übereinstimmten, und was

Kragen, Klappen, Schnürborten und Aufschläge
betrifft, einigte man sich wenigstens kompagnieweise. Es

gab sehr kleidsame Monturen, z. B. blauer Rock mit
weißem Futter und gelben Ärmelaufschlägen, darunter
blaues Wams mit rotem Brusttuch, blaues Beinkleid
mit weißleinenen Uberstrümpfen und schwarze
Schnallenschuhe.

Einen Mantel brauchte man nicht, weil der bis zu den

Kniekehlen reichende Rock schon genug wärmte, während

anderseits das zur Schau getragene Kamisol für
unsere heutigen Begriffe schon Rocks genug war. Überdies

rückte man grundsätzlich nur bei schönem Wetter
aus und lief auseinander, wenn Regen — oder ein
überlegener Feind wie Anno 1712 — drohte. Der mühseligen
Arbeit des Mantelrollens war der Soldat mithin glücklich

enthoben. Allerdings hat dann Fürstabt Beda,

glaublich als Erster, den „Surtout" eingeführt und den

ungefärbten Zwilch umsonst abgegeben, aber dieses

Pudermäntelchen schützte kaum vor Morgenfrost.
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Van IV

Im. gnuclenreicbsn 8cbultzubr dbristi 1784 bielten clie

st. gulliscben fürstübtiscben Druppen in 8türke von run6
1388 lVIunn ein defecbtsexer^ieren uuf 6cm kspen, wo-
del 81e rccbte klunke — Lluu — 6ie Knglün6er 6ur-
stellte, wubren6 6ie Dinke — Rot — im 8cblucbtplun
,,6ie rkmerikuner" bieB, obwobl liier nur bie6ere 8cruu-

ben^eller, Dörnmiswiler, Rluolener, Wittenbucber un6
Rotmönteler um ibre vermeintlicbc Dnubbàngigkeit
stritten; über 6u seit 6em kreibeitskrieg über 6em d^eun
erst ein^subr ins Kun6 gegangen, lag 6er Vcrgleicb nocb
brübwurm in 6er Deute l^4un6.

blebsn 6en ucbt Küsilier-Rompagnien trabten bunkert
Berittene puerfe16ein, stattlicbc Luuernsöbne auf gut-
genübrtsn BIer6cn, 6ie 8cbweife vorsorglicb uufge^opft,
6umit 6er weiter seinen 8übel nicbt verwickle. Da^u
kamen nocb clreimal sccb?ig lVIunn drenu6iere un6 6us

^sugercorps; nur mit 6er Artillerie konnte 6er ^.bt nicbt
8tuat mucken —je ein Dcl6stück aubbei6en 8eiten, 6er

Duuptmann Dgger mit sieben Ranonieren un6 6er
Dcutnunt Dimmelberg mit sieben Ranonieren; über
sie pulverten 6ruuflos, 6aB bier 6ic Wagenburg, 6ort
6us deceit in Ruucb un6 Dumpf sieb bullte.
Diese Bulverwolke bum einigen Derren Obcr-dfiiciers
sebr xustutten, sintemulen ibr ds6ücbtnis 6ureb einen
ber^buitsn Dbrentrunk gelitten un6 6ie Reibenfolge 6er
Bebeble sieb in ibren Röpfen ?u verwirren begann angs-
sicbts 6er bocbwicbtigen 8cbluBpara6e. ^.Iso rückten
sie Bugs ibre mibtüriscben 8pickz!sttel i 6us ,,Rriegs-
Dxercitium/In welcbem 6ie dottesbuusleutb/Der Docb-
lurstlicben 8tllfft 8t. dalliscben Dunclen/rkuB Lelebl 6er
bocben Obrigkeit abgericbt sieb üben sollen" o6er 6us

allgemeine Reglement von rVnno 1757 mit 6cn 26 ^.r-
tikuln, 6us nocb 7^.br doelestinus (beiluukg bemerkt
Ritter 6cs Röniglicben Or6ens 6er ^ungfrüulicbsn Ver-
Kün6igung lVluriü) erlassen, vielleiebt uueb 6ie ,,Dun6-
drieble 6er Rricgs-Dxercitü usw.", worin ulles scbwurx
auf wciB nacb^ulesen ist vom ,,^.usüecbt 6en Du6-
stock!" bis auf 6us ieicrlicbe ,,?!um Dlocbwürcbgen —
dwcbr!"
Du nubt sieb 6er Dlauptmunn, lüftet seinen mit 8ilbcr-
borten betreuten Dut, klopft sieb 6en l^ieblstuub 6er

8cköU>

,,Rc>7/<? 7?o7-e?a7e, 7?o7rra/>e. ."

Berücke vom bluucn Rock, sebuut 6en BeBissencn über
6ie ^Vcbsel un6 ,,Bar6on, lVlessieurs, ieb möebtc niebt
stören — über Ibr Rompencbum ist verultet, maBgebencl
ullein 6ie letztes ^subr geclruckte Dxcrcicr-Or6onnun?
un6 vor 6us Docblurstlicbe ^lügercorps 6iejenigc von
^.nno ^wciun6ucbtüg mit 6em Vorwort von Herrn
lVIajor l^-Iüller von Krie6bsrg."
Die Herren steben betroKen, lussen ibre bübscb in 8uf-
bun gebunclenen Dsitfa6en im weiBen Rockluttcr ver-
scbwinclcn un6 begeben sieb ?u ibrerRompugnie, 6ie

sieb eben unter rknleitun^ 6es ersten 4Vuebtmsisters

?ur Buru6e formiert.
Vlun v/ur clumuls erst uuf 6em Wei;c ^um einbeitlieben
iVebrklei6. ?!v^'ur lieferte 6er /ibt 6us 6uuerbufte bluue
Ducb ?u Röcken, Westen un6 Beinklei6ern, mit 6er

6rin^en6en lvrmubnunA, es möebtc sieb ^e6er 6ienst-

pbicbtiZe Dntertun mit einer Dniform verseben; über
6ie Rosten truA 6er Webrmunn, niebt 6er bun6esberr,
un6 6ie Leumtcn butten ibre scbwcre blot, 6em Volk
6ic Wünscbe 6er Obrigkeit beliebt ?u mucben.

Immerbin ivur mun nun so iveit, 6ub 8ebnitt un6 Burbe
bei Rock un6 Leinklei6 übereinstimmten, un6 rvus

RruAcn, Rluppen, 8ebnllrbortsn un6 rkufseblü^e be-

trilft, einigte mun sieb wenigstens kompugnieweise. Bs

gub sebr K1si6sume Vlonturen, B. bluuer Rock mit
weibem Kutter un6 gelben ^.rmeluufseblügen, 6urunter
bluues Wums mit rotem Lrusttucb, bluues Beinklei6
mit wcibleincnen Dberstrümplen un6 scbwur^e 8cbnul-
lenscbube.

kinen lVluntel bruucbte mun niebt, weil 6er bis ?u 6en

Rniekeblsn reicben6e Rock scbon genug würmts, wüb-
ren6 un6erseits 6us ?ur 8cbuu getragene Rumisol für
unsere beutigen Begrübe scbon Rocks genug wur. Dber-
6ies rückte mun grunclsütüicb nur bei scbönem Wetter
uus un6 lief uuseinun6er, wenn Regen — oclcr ein über-

legener keincl wie àno 1712 — clrobtc. Der mübseligcn
Arbeit 6es lVIuntelrollens wur 6er 8o16ut mitbin glück-
licb entboben. Vllerclings but 6unn kürstubt Le6u,

gluublicb uls krster, 6en ,,8urtout" eingelubrt un6 6en

ungefärbten Tlwilcb umsonst abgegeben, über cbcses

Bu6ermüntelcben scbüt^te kuum vor lVorgenlrost.
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Fürstabt Beda war es auch, der durch seinen geheimen
Rat und Landvogt Carl Freiherr Müller von Friedberg

(wohlverstanden des königl. sardinischen adelichen
und Militär-Ordens von St. Moritz und Lazurus Ritter)
durchgreifende Neuerungen im Wehrwesen erließ. Der
Militär-Ordonnanz für die Grafschaft Toggenburg vom
April 1793 entnehmen wir eine genaue Beschreibung
der Waffen und Montur für das Fußvolk. Der ehemals

„lampichte" Hut war jetzt preussisch dressiert und der
Borten beraubt, dafür mit schwarz und gelber ovaler

Masche, schwarzer Schlinge, gelbem Knopf und Feder

— weiß, mit wenigem Roten an der Spitze — versehen,
der Rock dunkelblau, zurückgeschnitten, mit schmalem
Rücken und kurzer Taille, Futter, 2 Zoll hoher, halb
stehender Kragen, englische Aufschläge und Weste

hellrot, blaue (Schartier) Hosen (wenn immer möglich
„mit ganzem Laden"), schwarze Überstrümpfe mit
weißen Beinknöpfen, schwarze Krawatte mit weißem

Futtertuch, alle Kleiderknöpfe glatt und gelb. Die
schwarze Patronentasche, an weißem Bandulier über
die linke, das Bajonett an Stelle des Säbels ebenfalls an
weißem Bandulier über die rechte Schulter gehängt —
so konnte dem Krieger das Herz nicht mehr in die Hosen

rutschen. Um das Lederzeug festzuhalten, reichte

von jeder Schulternaht bis unter den Kragen eine fin-

Bücher braucht Jeder

um andern Freude zu bereiten

um sich selbst vom Alltag auszuruhen

zum Studium

für den Beruf

für Freizeltbeschäffigung

zu jeder Zeit — in jeder Lage

Deshalb denken Sie stets an die

Buchhandlung
der Ewang» fieseH Isetaft

St.Gallen Katharinengasse 21 Telephon 2.16.56

Eigene Kunstabteilung Bilderbücher Jugendschriften Belletristik

Wissenschaftliche und Fachliteratur

gerbreite Schlinge von blauem Tuch, mit vorgehendem
Roten unterlegt.
Nun sind auch die Offiziers- und Unteroffiziers-Abzeichen

genau geregelt; Epauletten auf der linken
Schulter zieren Hauptmann, Leutnant und Fähnrich
(in Gold oder Gold mit Seide durchwirkt, je nach Rang),
rot und blau gewirkte wollene Quasten die Unteroffiziere.

Trommler und Pfeifer tragen Achselklappen aus

rotem Tuch mit fingerbreiten wollenen Schnüren und

Quasten, während der Tambour-Major, nunmehr der

alleinige Pfau, zwar keine Schwalbennester mehr, dafür
aber Goldborten bekommt. Malerisch wirken immer
noch die beiden Zimmerleute mit ihrer Axt am Bandulier

und dem weißledernen Schurzfell.
Die Mannschaftslisten, von den Distrikts-Majoren den

Musterschreibern in den Gänsekiel diktiert, zeigen nun
auch ein anderes Gesicht. Noch in der Militärverordnung

der alten Landschaft von Anno 76 war nach „Seiner

Hochfürstlichen Gnaden Wille und Meynung"
schon der Vierzehnjährige meldepflichtig und das

Dienstalter unbegrenzt, so daß beispielsweise der Rodel
der Grenadierkompagnie Wittenbach neben einem

achtzehnjährigen Wachtmeister einen einundsechzig-
jährigen Profossen aufweist; die Vorschrift von 1793

beschränkt den Auszug in die Altersgrenzen von 18 bis 33.

cuich hier/

Külling-Qualitätsbrillen

harmonieren mit der Gesamterscheinung des modisch gekleideten Menschen

Ich habe eine große Auswahl dieser eleganten Brillen

Poststraße 14 St.Gallen

staatlich diplomiert^
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dürstadt Leda war es aucd, der dured seinen Aedeirnen
R.at nnd dandvo^t Oari dreiderr iVlniier von dried-
derA (wodiverstanden clés doni^i. sardinisciren adeiicden
nnd iViiiitar-Ordens von 8t. ^lorit? nnd da^nrns Rätter)
dured^reiiende dienernnZen irn Wedrwesen eriied. Oer
iVliiitär-Ordonnan^ fur ciie Oraisedait Oo^Zendnr^ voin
tdprii 1793 entnedrnen wir eine Aenane Lesedreidnn^
6er Waiien nnci IVlontnr inr 6ns dniivoid. Der edeinais

„iarnpicdtc" Ont war ^et^t zareussised dressiert nnci der
dorten derandt, dakur rnit sedwar? nnd Zeider ovaler
IVIasede, scdwar?er 8ediinAe, Aeidein Rnopd nnci deder

— weid, rnit weni^ern Roten an der 8pit?e — vsrseden,
der Rocd dnndeidian, ?nrned^escdnitten, init scdinaiern
Rneden nnci dnr?er Oaille, dntter, 2 ^oii doder, daid
siedender Rra^en, enAiisede ^.nisediâAe nnci Weste

deiirot, diane (8cdartier)dlosen (wenn irnrner rnöAde.d

,,init Zandern daden"), sedwar?e Öderstrürnzzie init
weiden deindnö^ien, sedwar?e Rrawatte init weidern

dnttertncd, aile Rieiderdnöpie ^iatt nnci Feld. Oie
sedwar?e datronentascde, an weidern Landniier nder
die linde, das Lajonett an 8teiie cies 8ädeis edeniaiis an
weidern Landniier nder ciie recdte 8edniter Aedän^t —
so donnte ciein RrieZer das Oer? niât rnedr in ciie Oo-
sen rntseden. Orn das deder?enA iest?udaitcn, reiedte

von secier 8edniternadt dis unter cisn RraZen eine dn-

VüNkKr> àà?"
um ouciscu tcsucis ^u tscsiteu

um 5>ct ssltst vom /Nitog ous^ucutsu

?um Ztuciium

füc cisu iZscuf

süc tcsi/olstssctosfiguug

?u jscisc ?siî — iu iscioc toge

Osztoib cieuteu 8is sisjs ou ciie

SuâksnMussW
LZSss° ^NSWZ. ESTSààâ

5t.(ìci>>en Xatkarlnengrizze 21 lelepkon 2,1S,5â

tigeus ituuzsobtsiiuug kiiciecdüctec lugeucisctcîfjeu lZsiielcistit

V/i5ssu5ctost!icte uuci toctiitscosuc

Aerdreite 8cdiinZe von diauein Oued, init vorZedendern
Roten nnterieAt.
dlnn sind aucd die Ofü?iers- und Ontero5k?iers-tdd-
xeiciien Aennn AereZeit; itpnnietten nn5 dec iinicen

8cdnitec Zieren idnnptinnnn, Leutnant und i7âiinricii
(in Ooid oder Ooid rnit 8eide duràwiàt, ^'e nncii R.nnZ),

rot nnd dinn ^ewiricte v/oiiene (Knasten die Onteroiii-
?iere. Oronnnier nnd ?ieiier trn^en /ceirseiicinp^en nns

rötern dincir init irn^erdreiten ^voiienen 8ciinnren nnd

(Knasten, cvâirrend der Onrnizonr-iVln^or, nnnrneirr der

niieiniAe ?inn, ^wnr deine 8eirwnidsnnester ineiir, dnkür

nder Ooiddorten dedornint. iVlnieriscir ^virden irnrner
noeir die deiden ^irnineriente init iirrer àt nin Lnndu-
iier nnd dein vveiiiiedernen 8cirnrxieii.
Oie iViannscirnitsiisten, von den Oistridts-iVlnjoren den

iVlnsterscirreidern in den Oânsediei didtiert, ^ei^en nnn
nncir ein anderes Ossiciit, dioeir in der iViiiitârverord-

nnnA der aiten dandscirait von tdnno 76 war nacir „8ei-
ner Oociriurstiieiien Onaden Wiiie nnd icds^nnn^"
sciion der VierZ!eiinjâiirÌAe rneidepiiiciitiA nnd das

Oienstaiter nndeAren^t, so daö deispieisweise der R.odei

der OrenadierdoinpaAnie Wittendaeii neden einein

acirt^eiinjädrigen Wacirtrnsister einen einnndseeii^iA-
jairri^en ?rokossen ausweist; die Vorsedridt von 1793 de-

sedränict den /tnsi?nA in die /dtersAren^en von 18 dis 33.

t<ûIIing-QusIîtâtsbi'î»en

?O5t8tk-a3e 14 Zt.Qallsli





Neben den hier beschriebenen Füsilieren gab es auch
weiterhin eine Grenadierkompagnie in jedem Bataillon
und unabhängig ein Jägercorps, dessen Uniform sich

folgendermaßen zusammensetzte: ein matt hellgrüner
Rock mit weißem Futter und gelben Aufschlägen, Patten

und Klappen, grüne Weste, gelbes Beinkleid mit
schwarzen Gamaschen, Zopf und Perücke unter schwarzem

Flut mit grüner Feder und als modischen
Halsschmuck eine weiße Rüsche.

Ein wesentlich kleinerer Spielraum blieb in der gleichen
Zeitspanne den Truppen der Stadt St.Gallen zu
friedlicher Waffentat. Die Bleichen waren bei Sonnenschein

mit den Tuchbahnen der Leinwand bedeckt, mithin
unzugänglich und der Klosterplatz gehört dem
Fürsten. Die alljährlichen Musterungen mußten daher auf
dem Brühl abgehalten werden.
Neben den Gelegenheitsaufgeboten in kriegerischen
Zeitläufen bestand je eine Grenadierkompagnie zu
Fuß und zu Pferd, deren Angehörige mitunter auch die

Polizei-Schildwachen an den Toren verstärkten oder

bei Feueranlässen als Absperrkordon, als „Steckli-
männer," ausschwärmten, schon wegen der Tranksame,
die nach getaner Arbeit in der Zunft verabreicht wurde.
Eines der ältesten gedruckten Exerzierreglemente stammt

aus dem Jahre 1732 (bei Tobias Hochreutiner). Dreizehn

Jahre später erschien eine ,,Kriegs-Ordnung/nach
welcher sich ein jeglicher Ober- und Unter-Officier/
Bey einer Compagnie regulierter Trouppen/ so wohl in
Garnisonen als im Feld zurichten und zuverhalten hat:
samt der Marsch-Ordnung aufgesetzt und in offenen
Druck gestellet von Daniel Zollikoffern von Altenklingen-

des Rahts und Statt-Major" (bei Ruprecht Weniger).

1770 folgt eine „Waafen-Uebung bei löbl. Grenadier

Compagnie zu Fuss und zu Pferdt" (bei Leonhard

Dieth), deren verbesserte Auflagen sich später in der

Zollicofer'schen Druckerey finden lassen.

So schwerfällig und umständlich wie die Buchtitel lauten

die verschiedenen „Ordnungen". Der Feldscher

zum Beispiel „solle jederzeit mit guten Pflasteren,
Blutstellungen, einigen Spirituosis, guten Artzneyen vor das

Fieber und die rothe Ruhr, und vornehmlich mit der
edlen Rhebarbara wohl ausgerüstet und versehen seyn".
Rhabarber scheint ungefähr die Rolle gespielt zu haben

wie heute das Jod bei der Artillerie, wobei der Schritt

vom innerlichen zum äußerlichen Heilmittel sinnbildlich

auch die geistige Wandlung andeutet. Ich glaube
kaum, daß unsere Nachkommen dermaleins die
gegenwärtigen Reglemente mit so viel Vergnügen
durchblättern, wie wir die vergilbten Katechismen der Vor-

lieben 6en bier bescbriebenen Füsilieren Aab es ancir
weiterbin eine DrenacberbompaAirie in ^e6em Bataillon
nn6 nnabbâirAÌA ein ^sâAercorps, ciesssn Uniform sicir

foÌAen6ermaBen Zusammensetzte: ein matt beÜArnner
B.ocb mit weiBem Entier un6 Melken WnfscbiâAen, Bat-

ten nnci klappen, Arnne ^Veste, Aeibes Beinbiei6 mit
scbwar^en Damascben, ?iopf nnä Berucbe nnter scbwar-

2sm Dnt mit grüner Be6sr nnci ais mo6iscben Dais-
scbmncb eine weiBe B.nscbe.

Lin wesentiicb kleinerer 8pieiranm bbeb in cier Aieicben

Zeitspanne 6en Drnppen cier 8ta6t 8t.(6aiien ^n frieci-

lieber 'Waffentat. Die Lieicben waren bei 8onnenseirein

mit cien Dncbbabnen cier Deinwan6 beciecbt, mitbin
nn^nAânAÛcb nn6 cier Diosterpiat? Aebört ciem Bür-
sten. Die aiijâbrbcben VlnsternnAen muBten ciairer anf
6em Lrübi abAebaiten werben.
f^eiren cien DeieAenbeitsaufAeboten in brieAeriscben
^eitiânfen bestanb ^e eine DrenabiericompaAnie ?n
BnB nnci 2n Bfer6, cieren WnAeböriAe mitunter ancb ciie

BoiDei-8cbii6wacbeir an cien Doren verstärkten ocier

bei Beneraniâssen ais Wbsperrborbon, ais ,,8tecbii-
manner," ansscbwârmten, scbon weAen cier Dranbsame,
6ie nacir getaner Wrbeit in 6er ^nnft verabreicbt wnr6e.
Lines cier ältesten Aeclrncbten Lxer^ierre^iemente stammt

ans 6em ^sabre Ì732 (bei Dobias Docbrentiner). Drei-
xebir ^sabre später erscbien eine „ivrieAS-DrcinunA/iracir
wcicber sicir ein ^'eAÜcber Oder- nnci Dnter-Dfbcier,
LeA einer DompaAnie reAniierter Dronppen/ so wobi in
(Garnisonen ais im Bei6 ^nricbtsn nnci ^nveriraiten bat:
samt cier iVlarscb-DrcinnnA anfAeset^t nnci in offenen
Drncii Aesteiiet von Daniel ^oiiiboffern von Witenbiin-

Aen- cies B.abts nnci 8tatt-iVlajor" (Lei R.uprecbt Weni-

Aer). Ì776 foiAt eine „Waafen-DebnnA bei iöbi. Drena-
ciier DompaAnie ^n Buss nnci ^n Bfercit" (bei Deonirarci

Dietir), cieren verbesserte WubaAen sicir später in 6er

^oiiicofer'sciren DrncbereA ün6en lassen.

80 scbwerfäiÜA nn6 umstänbücb wie 6ie Bncbtite! ian-

ten 6ie versciriecienen ,,Dr6nnnAsn". Der Belbscber

?nm Beispiel ,,soiie ^'eberxeit mit Anten Bfiasteren, Blut-
steiinnAen, einigen 8piritnosis, Anten Wrt^neAen vor 6as

Lieber nn6 6ie rotire B.nbr, nn6 vorneirmiicir mit 6er
eciien B.bebarbara woiri ausAerüstet nn6 verseiren se^n".
Lbabarber scireint unAefäirr 6ie B.oiie Aespieit ?n Irairen

wie irente 6as ^06 bei 6er Artillerie, wobei 6er 8cbritt
vom inneriiciren ^nm änBerbcben Deiimittei sinnbü6-
ücb ancb 6ie AsistiAe VVanciinnA an6entet. Icb Aianbe

banm, ciaü unsere Dacbicommen ciermaieins 6ie ASAen-

wàrtiAsn B.eAÌemente mit so viei VerAnüAen 6urcb-

blättern, wie wir 6ie verAÜbten Datecbismen 6er Vor-



fahren. Alle Bilder Spitzwegs werden uns dabei lebendig,

und wir sehen die komischen Verwicklungen voraus,

die dem Soldatenwitz der guten alten Zeit einen so

fruchtbaren, fast unerschöpflichen Nährboden zuwiesen.

Die Keime zu hundert Lustspielen sind gelegt, und
der Stoff drängt sich auf in Fülle.
Stellen wir uns nur vor: der junge Josua Blarer rüstet
sich für die erste Musterung. Er hat seine Montur nicht
im Zeughaus gefaßt, sondern nach den dort befindlichen

Mustern und den gedruckten Vorschriften von
der Mutter nähen lassen und seine Bedenken, ob auch
alles klappe, sind nur zu berechtigt. Einstweilen steht

er noch im Hemd und weißen Tuchhosen vor dem Spiegel,

schließt das schwarze Halsband mit dem Messingschloß

und mit einiger Anstrengung die gelben Knöpfe
der Weste. Nun kommen die Guetten (Uberstrümpfe)
— aber welche? Je nach dem Anlaß trägt der Grenadier

zu Fuß schwarze mit gelben Knöpfchen oder weiße mit
schwarzen Hornknöpfen. Nehmen wir die weißen.
Die Mutter bringt den frisch gebügelten blauen Rock
mit dem scharlachroten Futter und Vorschuß, dem zwei

Zoll breiten aufgestellten roten Kragen, den roten
Aufschlägen und Revers von Scharlach — wahrlich ein

Prachtstück! Revers und Aufschläge sind blau eingefaßt,

die Epauletten von blauem Tuch mit rotem Fut¬

ter und Vorschuß versehen. Die Verteilung der insgesamt

33 Knöpfe nebst 4 Haften bildet eine Wissenschaft

für sich, doch wollen wir annehmen, die Mutter habe
sie vorschriftsgemäß angebracht, so daß der junge Mann
nunmehr den mit schwarzem Floretband eingewundenen

und mit einer kleinen Kokarde verzierten Haarzopf
aufsetzen kann, sofern er nämlich keinen eigenen mehr

trägt. Puderspuren bitte sorgfältig abbürsten! Damit
die Perücke nicht verrückt wird, stülpt man am besten

die Mütze von Bärenhaut mit dem glatten Messingblech,

der weißen Feder und dem gelbwollenen Kordon

aufs Haupt — oder muß am Ende zur Parade der

Hut mit der weißen Feder, den blau, gelb und roten
Röschen, gelben Schnüren und Knöpfen und der
Ordonnanz-Kokarde getragen werden? Wird der
Büffellederriemen, an dem die Patronentasche befestigt ist,
oder aber das weißlederne Bandulier mit dem Säbel

zuerst übergeschnallt? Am Ende wird nicht die
Perücke, sondern der Kopf verrückt. Das Reglement
schweigt, die Mutter rät, der Sohn flucht und will
schon aus der Haut fahren.
Zum guten Glück pfeift auf der Gasse Freund Varn-
büeler. Blarer streckt den montierten Grenadierkopf
dur ch Fenster und winkt den Nothelfer herauf. Allein
Varnbüeler gehört zur berittenen Kompagnie, wo die

Maurer- und Verputzarbeiten

Fassaden-Renovationen

Umbauten und Reparaturen

Eisenbetonbau, Kanalisationen

MARTI & DICHT
Baugeschäft St.Gallen

Telephon 2.28.83

Wer braucht Norma-Kocher?
Jeder Haushalt

jeder Untermieter

jedes Weekend- und Ferienhaus

auf dem Lande

Ärzte

Automobilisten

Faltbootfahrer usw.

Warum Norma-Kocher?

Er brennt überall, ohne Gasleitung, ohne Steckkontakt

Die Bedienung ist nicht anders als beim Gas.

Er ist rauch- und rußfrei, explosionssicher

und geschmackvoll ausgeführt

Den Norma-Kocher führen wir jedem Interessenten

im Betrieb vor. Er ist im Anschaffungspreis und im

Gebrauch sehr billig

Die Eisenhandlung an der Bahnhofstraße 6
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falrren. Mle Lilcler 8pitz:weAS wer6en uns clakei leken-

6ÌA, nncl wir se^en 6ie korniscken Verwicklungen vor-
ans, 6ie clern 8ol6atsnwitz: 6er guten alten l^eit einen so

frucktkaren, fast nnerscköpfliclren Väkrk>o6en ?nwie-

sen. Oie lkeirne ?:n Irnnclert Onstspielen sinci gelegt, unci

6er 8toif 6rängt siclr anfin Oülle.

8tellen wir nns nur vor: 6er ^jnnge ^osna klarer rüstet
sick für 6ie erste Musterung. Or kat seine Montur nicirt
irn ^engkaus gefakt, sonciern nack 6en ciort dekncl-

liclren finstern nn6 6en ge6rncktcn Vorsclrriften von
6er Mutter nälren lassen nncl seine ke6enken, ok anclr
alles klappe, sincl nnr ?u kerecktigt. Oinstweilen stekt

er nock irn Oerncl nncl welken Ouckkossn vor clern 8pie-
gel, sckliekt clas sckwar?:e OIalskan6 rnit clern Messing-
scklok nncl init einiger Anstrengung clie gslken lknöpfe
clsr Weste, Kinn kornrnen clie (Anetten (Ölkerstrürnpfe)
— aloer welcke?^se naelr clern 2knlak trägt cler Llrsnaclier

2N Onk sckwar^e rnit Melken Olnöpicken ocler welke rnit
sckwar?:en Olornknöplen. lXekrnen wir clie weiken.
Oie Mutter kringt 6en frisclr gekügelten Klanen O.ock

rnit 6ern sckarlackroten Ontter nncl Vorscknk, 6ern ?wei

Ooll kreiten aufgestellten roten lkragen, clen roten tknf-

scklägen nncl l4evers von 8ckarlack — wakrlick ein

kracktstück! Oevers nncl tknlsckläge sincl Klan einge-

fakt, clie Opanletten von klanern Onelr rnit rotern Ont-

ter nncl Vorscknk versetren. Oie Verteilung cler insge-

sarnt 33 lknöpfe nekst 4 Haften kilclet eine Wissensckaft

fur sick, cloclr wollen wir annekrnen, clie Butter kake
sie vorsckriftsgeinäk angekrackt, so 6ak 6er junge Mann
nnnrnelrr clen rnit sckwar?:enr Oloretkancl eingewun6e-
nen nncl rnit einer kleinen lkokar6e versierten Olaar^opf
aufsetzen kann, sofern er närnlielr keinen eigenen rnelrr

trägt. Kn6erspuren kitte sorgfältig akkürsten! Oarnit
clie kerücke nicirt verrückt wir6, stülpt rnan arn kesten

clie Müt?:e von Lärcnkaut rnit clern glatten Messing-
kleck, 6er welken Oe6er nncl clern gelkwollenen lkor-
6on anfs Olaupt — ocler rnuk arn Oncle ?nr Kara6e 6er
Olut rnit 6er welken Oe6er, clen klau, gelk nn6 roten
lOöscken, gelken 8cknürsn nn6 lknöpfen nncl 6er Or-
6onnan?-Olokar6e getragen werken? Wircl 6er kükel-
lekerriernen, an clern clie Oatronentascke kefestigt ist,
ocler aker 6as weikle6erne Lanclnlisr rnit 6ern 8äkel
Zuerst nkergescknallt? tkrn On6e wircl niclrt clie ?e-

rücke, son6ern 6er Ikopf verrückt. Oas O.eglsrnent

sckweigt, clie Mutter rät, 6er 8okn knclrt nn6 will
sclron aus 6er Olant fakren.
^urn Anten Olück pfeift auf 6er Oasse Orcnncl Varn-
küsler. klarer streckt clen montierten Orenakicrkopf
6nick Oenstsr nncl winkt clen Votkeker ksrank Mlein
Varnküeler Ackört ?nr kerittenen lkornpaAnie, wo 6ie

!VIs^rsc- ericl Vscpàscbsitsn

fassacisn-^snovationsn

kmdsutsri c>ncl ^spscstucsn

^issnbstcmdau, ka>os!isatic>r>sn

Ksugssclistt St.QsIIen

äsispliOn 2.28.83

Wer brauM ^lofma-Koelief?

Uamm l^orma l<oelief?

gssc^imac><vol> ausgefüSk't

Den I'ioi'mci-Kocker süki'eii wir jeciem Interessenten

im ketrieb vor. kr ist im itnsctmfsungspreis un6 im

Lebrauck sekr billig

Die kisenkoncilung nn cler kaknkotstrolZe à
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Banduliere nicht Mode sind, aber er kennt sich doch aus

und hilft für einmal aus der Verlegenheit. Mustern wir
ihn schnell von Kopf zu Fuß. Den mit gelben, kamel-
haarenen Banden bordierten Hut, in dessen hellroter
Seidenkokarde ein weiß und roter Federbusch steckt,

hat er beim Eintritt in die Stube zwar abgelegt und
beinah den falschen Zopf damit. Sein Rock von dunkelblauem

Tuch mit hellrotem Futter, Aufschlägen und

Revers, gelben Knöpfen und blauen Epauletten läßt
ein weißes Halsband von glattem Barchent mit gelber
Schnalle frei; die aufgeschlagenen Schöße zeigen die

Weste, die gleich den Reithosen und Handschuhen von
gelbem Lecler sind. Die halbharten schwarzen Kappenstiefel

reichen bis übers Knie, sind mit zwei zollbreiten
Stiefelmanschetten geziert und gelb bespornt.
Blarer hat jetzt den braunen Schaft seiner zweilötigen
Flinte ergriffen, deren Gewicht durch Bajonett und
Ladstock nachgerade nicht vermindert wird. Hoffentlich
sitzt kein Rost im Lauf oder an den Kapuzinen — das

gäbe 12 Kreuzer Strafe, ganz abgesehen vom Rüffel des

Capitaine d'Armes. Haben wir den Kugelzieher
eingesteckt? Und den Kugelmodel, die zwei Pfund
Gußkugeln und die zwölf Feuersteine! Plötzlich schlägt
sich Blarer an die Stirn, daß der Puder stiebt, gibt die

Büchse seinem Freund und rennt die Stiegen hinauf in

den obersten Estrich — zur Pulverkiste. Fast hätt'
eisern Pfund vergessen. Nun ist er erst ausgerüstet. Vorsicht

beim Rauchen empfiehlt sich, denn ein explodierender

Grenadier kann die frömmsten Schimmel scheu

machen.

Auf dem Brühl geht es an einem solchen Hauptmusterungstag

hoch her. Wir könnten uns krank lachen,
wenn der Profoß (der sich nur über den Winter mit
Rutenschneiden beschäftigt) die müssigen Gaffer oder
Schlachtenbummler nicht mit Güte und Gewalt
fernhielte. Dort läßt sich ein Gefreiter noch schnell vom
Kompagnie-Frater den Bart scheren, hier gibt der Säckler

einem Grünen gute Ratschläge, wie man das Leder
geschmeidig erhält. Ab und zu trägt der Wind einen
Befehl an unser Ohr: ,,An die Schulteren werfft das

Gewehr!" — „Faßt den Lunden!" — „Faßt die Granat!"
— „Öffnet den Zünder!" — „Blaßt den Lunden ab!"
— „Pulver auf die Pfann!" — „Spannt den Hanen!" —

„Schlägt an!" — „Feur!" Das tönt und kracht und
wirbelt von Befehlen, Salven und Trommeln, daß einem

Hören und Sehen vergeht. Und immer muß der Herr
Hauptmann den abtretenden Leuten wieder einschärfen,

daß sie Pfefferkörner einlegen und auf dem Heimweg

nicht ihre Musketen losknallen in den stillen Gassen.

Am Brühltor hat der Hauptmann, um dem Volksan-

mwß ii m Max Weder & Co.

St.Gailen Wdssergasse 1 Telephon 2.82.49H Schweiz. Unfall-und HailpflichF
11 Versicherungsansiali in Zürich

Gegründet auf Gegenseitigkeit Anno 1894

Unfall-, Haftpflicht-
Wasserschaden-

E inbruchdieb stahl -

Automobil-

Kasko-Versicherungen

Mittelstand-

Kranken Versicherung

Glasversicherung

Bauspengäerei

Architektonische Arbeiten in Zink und Kupfer

Blitzschutz-Anlagen

Metallbuchsfaben

Sanitäre Installationen

General-Agentur

A.löllig-Rohner éh Co
St.Gallen Notkerstraße 14 Telephon 2.89.04

Toiletten, Bäder, Klosette und Waschküchen-

Einrichtungen
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Lnnclnliere nickt Vlo6e sincl, nker er kennt sick clock nns

nncl kilst sur einnrnl nns cler VerleAenkeit, plustern wir
ilrir schnell voir llkops?n knk, Oen init Aelken, kninel-
knnrenen lZnnclen korclierten Ont, iir clessen ksllroter
8ei6enkoknr6e ein weil? uirci roter keclerknsck stecht,

knt er keinr Kintritt in 6ie 8tnke ?wnr nk^eleAt nn6 kei-
nnk cien snlsclren ?.ops 6nnrit, 8ein lkock von 6nnkel-
klnnern "knclr rnit Irellrötern lutter, /knssclrlnAen nn6

lkevsrs, Aelken Onöpsen nncl Kinnen Kpnnletten Inkt
ein welkes Onlsknn6 von Alnttenr Lnrckent rnit Aelker
8cknnlle srei; 6ie nnsAescklnAenen 8cköke ?,eiZen ciie

Weste, 6ie oleick clen lkeitkossn nnci Onn6scknken von
Aelkenr kecler sincl, Oie knlkknrten sckwnr^en Onppen-
stiesel reiclren dis tikers Onie, sincl rnit 2^wei ^ollkrsiten
8tieselnrnnsclretten Ae^iert nncl Aelk kespornt,
klnrer knt jet^t clen krnunen 8cknst seiner 2weilôtÌAen
Klinte ergrilsen, cleren Oewiclrt 6nrck knjonett nn6 Kn6-
stock nnclrAerncle niclrt verrnin6ert wir6, Oolkentlick
sit^t kein lkost irn knns ocler nn 6en lknpn^inen — 6ns

Anke 12 Oren^er 8trnse, Ann^ nkZeseken vonr lküllsl 6es

Onpitnine 6Wrnres, Onken wir 6en OnAsOleker einAe-
steckt? On6 6en OnAelnroclel, 6ie 2wei ?snn6 Onk-

knAeln nn6 6ie 2wöls kenersteine! klötOick scklnAt
siclr lZlnrer nn clie 8tirn, 6nk 6er Kn6er stiekt, »ikt 6ie

Lnckse seinern krsnncl nn6 rennt 6ie 8tieZen lrinnns in

clen okersten kstrick — ?nr kulverkiste. Knst kntt' er
sein klnncl verAessen, Vnn ist er erst nnsAernstet, Vor-
sielrt keinr R.nncken enrpkeklt siclr, clenn ein explo6ie-
renâer Orenn6ier knnn 6ie srörnnrsten 8clrinrnrel selren

nrnclren.
2kns 6ern krnkl Ackt es nn einenr solclren Onuptinnste-
rnnAStNA Iroclr ker, Wir könnten nns krnnk Incken,
wenn 6er krolok (6er siclr nnr tikcr clen Winter init
lkntenscknei6en kesclinltiAt) clie nrüssiAen Onsscr o6er
8cklncktcnknnrnrler niclrt nrit Otite nncl Oewnlt lern-
Irielte, Oort lnkt siclr ein Oeireiter noclr sclrnell vonr
lkornpnAnie-krntcr clen Lnrt sclreren, lrier Allot 6er 8nck-
ler einenr Orünen Ante lkntsckInAc, wie nrnn 6ns kecler

Aesclrnrei6ÌA erkält. tkk nncl z?n trnAt 6er Wincl einen Le-
selrl nn nnser Olrin ,,Vn 6ie 8clrnlteren wersst 6ns Oe-

welrr!" — ,,knkt clen Onnclen!" — ,,knkt clie Ornnnt!"
— „Össnet 6en princier!" — ,,Llnkt 6en Knn6en nk!"
— „knlver nns6ie ksnnn!" — ,,8pnnnt 6en Onnen!" —
„8clrlnAt nn!" — „ksnr!" Ons tönt nncl krnclrt un6
wickelt von Leleirlen, 8nlven nn6 Oronrrnsln, clnk einenr

Klären nn6 8eken verAslrt. KIn6 inrnrer rnnk 6er Oerr
klnnptnrnnn 6en nktretenclen kenten wiecler einscknr-
sen, 6nk sie kiesserlcörner einleZen nn6 nns 6ern kleinr-

weA nickt ikre lVlnsksten loslcnnllen in 6en stillen Onssen.

^,rn Lrükltor knt 6er Onnptnrnnn, nnr clein Volksnn-

»UM ü «s
IVIsx Welîer à ko.

8î.2>S^lEN Wâssecgosss 1 4s!sp>rczc 2,32,4?W 5ckvsÎ!. UàU-unà ^Äilpflickt-
W VsssicksrungLäNLläUinImick

auf Oog'snsoibi^viti /Vnnn 1894

knlnll-, l lnitpilieln-
ssssrselinken-

Kinlnriclnlielrstnlrl-

rsntoinokil-

Llasko-VörsioksrnnAsir

Nittslstnircl-

Llr Äirksn versieksrnnA

OInsvsrsioksrnnA

VsuspSZiDlSrEi

/tcctiitsINociscts ic 2rni< !<cpssc
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IUstuj>kuc3stcibeii
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drang zu wehren, eine Schildwache von seinen schmuk-
ken Grenadieren aufgezogen, die sich mit den
Fuhrleuten herumschlägt, aber pflichtschuldigst das Gewehr

präsentiert, wenn einer der drei Herren Burgermeister
mit Gemahlin heranstolziert oder gar Stadtmajor oder

Rittmeister im Torbogen auftauchen. Gewiß, man
treibt auch ein bißchen Schindluder und nimmt einmal

vor einer schwarzen Katze Stellung an, den Nebenmann

zu schrecken.
Es war doch eine gemütliche, bequeme Zeit, die dem

Verbot, auf der Wacht einzuschlafen, gleich einen

mildernden Umstand nachschickte durch die
liebenswürdige Gewähr einer Ablösung für den im Kampf

Telephon 3.79.45
clor gute Herren- und Damensalon

ain Theaterplatz

in it i: \
Schmuck

Tafelsilber

Juwelen

Reparaturen

puDaum
'îHarktpln^ 74

mit dem Schlaf Unterliegenden! Und nach der glücklich

überstandenen Generalinspektion saß man als

bunter Farbfleck im ohnehin schon malerischen Land-
schaftsbild, verzehrte sein währschaftes Stück „Bölle-
flade" im Vorgärtchen einer Wirtschaft vor dem Tore,
trank seinen Most und erregte Wohlgefallen. Man
wird sich auch weidlich über Vorgesetzte, über den

„Trüll" und die wegen „Saumnuß" gebüßten Kameraden

lustig gemacht und so Gott will ein Lied gesungen
haben. Wenn dann der Mond über dem Studegüggi
heraufstieg und die damals vielleicht noch vorhandenen
Nachtigallen ihm entgegen schlugen, mochte sich
mancherorts der Tellerspruch bewahrheiten:

Ä. Lehner & Co.
zum Stoffmagazin, St. Qalien

Erstklassiges Spezialgeschäft für

Mantel-, Kleider- und Wäsche-

Stoffe. Elegante Damenwäsche

Detail: Multergasse 7 Telefon 2.67.14

Engros : Davidstraße 23 Telefon 2.67.13

Jeden Freitag und Samstag wird zugeschnitten

Wir führen nur

Vorhänge
in Vorhängen aber sind wir führend

fSpeisergasse 3 St.Gallen
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clrang ?u wehren, eine 8chilclwache von seinen schrnulc-

lcen (lrenaclieren aufgesogen, clie sich rnit clen fuhr-
leuten herumschlägt, aher pilichtschulcligst clas Llewehr

präsentiert, wenn einer cler clrei Herren Lurgermeister
mit (lemahlin heranstol^iert oder gar 8ta6tmajor ocler

lfittmeister irn Vorhogen auftauchen. Llewill, man
treiht auch ein hillclren 8chincllucler uncl nimmt einmal

vor einer schwarten Xat^e 8tellung an, cien lichen-
mann xu schreclcen.

fs war cloch eine gemütliche, hepueme /^eit, ciie ciern

Verhot, auf 6er Wacht einzuschlafen, gleich einen
milclernclen Ilmstancl nachschiàte clurch clie liehens-

würclige Llewâhr einer ^.hlösung iur clen im Ivarnpf

3.7 S.4S

» II tt I V

8c/imitc/c

urce/sn

vr.VÄuen
Marktplatz 14

mit clem 8chlaf flntcrliegenclen! flncl nach cler glüclc-
liclr üherstanclenen (leneralinspelction sail man ais

hunter farhlleclc irn ohnehin schon malerischen lüancl-

schaftshilcl, vermehrte sein währschaftes 8tüclc ,,Volle-
llacle" irn Vorgârtchen einer Wirtschaft vor clem "fore,
tranlc seinen Vlost uncl erregte Wohlgefallen. lVlan

wircl sich anch weiclliclr üher Vorgesetzte, üher clen

,,Vrllll" unä clie wegen „8aumnuV" gehüllten X.arne-
raclen lnstig gernacht nncl so (Zott will ein Viecl gesnngen
haden. Wenn clann cler Vloncl üher clern 8tnclegüggi
heraufstieg nncl clie clarnals vielleicht noch vorhanclensn

hlachtigallen ihin entgegen schlugen, rnochte sich rnan-
clrerorts cler Vellerspruch hewahrheiten!

â. â es.
2UM Stoffmsgs^in, St. Ssllsn

tüstlücizügss Zpe^iciigssciiäst süc

!<>e>c>ec- Wäsciie-

5tosse. küsgacits t)c>msccväsc!ie

IDslail : l^ultsk'gct5ss Isisson 2.6?.14

^ngnos: lDavicistfalZs 23 lelsfon 2.6?.13

^iscisn ^i-sitsg unci Ssmstsg wircj Ziugsseknittsn

W!c sülicsn riuc

Vorlàài»xv
ir Vcclscmgssi oksc 5ic>cj v^!c sckcsncj

F
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Bei weißem Wein und roten Mund
In dunkelgrünen Lauben
Ist's lange nicht so ungesund
Als manche Leute glauben.

Vor einigen Jahren tauchten in den Schaufenstern des

Heimatwerkes und des Spielwarengeschäftes Zollikofer

zum Scheggen erstmals Erzeugnisse der Spielzeugfabrik
Hofmann in Zürich auf und zwar Zinnfiguren, die nach
den vom Landesmuseum erworbenen Schiefergußmodellen

der aufgelösten Zinngießerei Wehrli in Aarau
nachgegossen und sorgfältig nach alten Mustern
bemalt waren. Neben den Kompositionsfiguren (Gruppen)
mit zivilen Motiven gab es Zinnsoldaten, namentlich
kantonale Milizen und unter diesen war St.Gallen mit
„Reitenden Jägern im Schritt" vertreten. Die
Spanschachtel enthielt denn auch ein Dutzend feingliedriger
waldgrüner Gesellen auf schlanken Rossen; nur der

Trompeter ritt einen Falben und trug eine hellblaue
Uniform.
Die hier getreulich dargestellten Reiter entsprechen den

Jägern zu Pferd der freiwilligen Standeslegion von 1810.

Ihre Montur bestand aus dunkelgrünen anschließenden

Unaussprechlichen mit rotem Paß und ungerschen

Schlingenknöpfen, einwärts mit schwarzem Kalbslederbesatz

und zweifingerbreiter roter Ausstaffierung, dazu

Halbstiefel mit befestigten gelben Sporen; aus dunkelgrüner

Jacke, zwilchenem Ärmelwams, schwarzledernen

Handschuhen mit Stulpen und^ grauem Mantel. Aus

dem Tschako ragte kühn, gleich einem steifen

Katzenschwanz, der knallrote Wedel von mindestens einer halben

Elle Länge.
Zu jeder Jägerkompagnie gehörten zwei Waldhornisten.
Es war in der guten alten Zeit allgemein üblich, die
Bläser und Trommler anders und möglichst auffällig
zu kleiden, sei es nun, weil man die Vertreter der Musen

auszeichnen oder aber in der Schlacht als friedliche
Nichtkombattanten kennzeichnen wollte. Gewöhnlich
ritten sie noch Schimmel oder sonst ein Pferd von greller

Farbe. Die st.gallischen Jägertrompeter stachen aus

dem Grün ihrer Kameraden ab durch hellblaue Röcke
mit weißem Futter, hellblaue Beinkleider, Stockfarben

ausgeschlagen, weiße Weste mit einer Doppelreihe gelber

Knöpfe und einem strohfarbenen Kordon auf dem
Tschako nebst den heute noch üblichen roten Quasten
an der Trompete, bzw. dem Horn.
Die berittenen Jäger waren zusammen mit den
Scharfschützen die einzigen Grünen im kantonalen Auszüger-
Aufgebot. Die Bataillone setzten sich gewöhnlich
zusammen aus Stab, Grenadierkompagnie, vier
Füsilierkompagnien und einer Jägerkompagnie. Die blaue

Farbe herrschte vor, wie wir aus einem im Schloß Oberberg

aufgehängten Bild ersehen. Das Fußvolk trug zum

dunkelblauen Rock mit hellblau ausgeschlagenem Futter

aufgestellten hellblauen Kragen und ditto Aufschlägen

mit glatten, weißen Ordonnanzknöpfen, dunkelblau

mit hellblau ausgeschlagenen Achselbinden, lange,
dunkelblaue, dem Bein nach geschnittene und hoch
über die Hüfte hinaufreichende hellblau ausgeschlagene
Beinkleider mit schwarzen Überstrümpfen, dazu einen
Überrock (an Stelle des Mantels) aus weißem Zwilch
mit dunkelblauem Kragen und ditto Aufschlägen, neben
dem Tschako eine hellblaue, dunkelblau ausgeschlagene

Quartiermütze. Die Grenadiere unterschieden sich

durch rote Schnüre, rote wollene Epauletten und
Haarbüsche auf den Tschakos, die Jäger durch grüne Schnüre
ebensolche Epauletten und Panasche. Die Füsiliere hatten

weiße Schnüre und Pompons, die nach den Bezirken

abgestimmt waren.
Feierlicher ging's bei den Kanonieren her. Auf dem

Zweispitz prangte der rote Panasch aus gelbem
Uniformsknopf mit Schlinge; der dunkelblaue Rock war
scharlachrot gefüttert, alle Knöpfe gelb, der schwarze

Kragen aus Samt, rot ausgeschlagen, dazu Revers und

Aufschläge mit roten wollenen Epauletten, Gilet und
lange Beinkleider wie der Rock, die schwarzen

Halbgamaschen mit kleinen gelben Knöpfen geziert. Die

Fuhrleute, damals getrennt von der Batterie,
kennzeichnete der einseitig aufgeschlagene Hut, ein kurzes

blaues Wams mit rotem Kragen und blauem Achselband,

dazu graue Beinkleider mit Stiefeln.
Anders die Scharfschützen. An ihrem runden, einseitig
aufgeschlagenen Hut prangte ein grüner Panasch mit
grünen Schnüren. Die kurze, dunkelgrüne Tuchjacke
war rückwärts ausgeschnitten, Aufschläge und Kragen
trauerten schwarz ; Achselbänder, Gilet und Beinkleider,
alles staudengrün mit glatten, kleinen weißen Knöpfen
geschmückt.
Das Gesetz über die Militärorganisation für den Kanton
St.Gallen vom 22. Februar 1832 hat dann allerdings mit
dieser Poesie gründlich aufgeräumt. Der Tschako

schrumpfte zusammen und wurde zu dieser Erniedrigung

noch seiner Zierarten beraubt. Leder verdrängte
das gleißende „Mösch"; Schlingen, Fransen, Zweispitz,
Federn, Epauletten, Haussecols, Schärpen — alles, was

früher den Neid erweckt und die Mädchen geblendet,
mußte weichen, und was von Gold und Silber übrigblieb,

zierte nicht mehr den gemeinen Mann.
Die waschechtem Uniformen dieser und der folgenden
Zeit haben den Motten getrotzt und finden sich daher

in reicher Auswahl im Historischen Museum hinter
Glas. Es kann sie jeder unentgeltlich anschauen, wenn
er mit Spittelers jodelnder Schildwache über das Ehrenkleid

des Soldaten urteilt
„Ich halt's als Norm
's ist eine Freud, die Uniform."
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Lei weiLem Wein und roten LInnd
In dundelgrünsn Landen
Ist's lange nicdt so ungesund
Vls mancde Leute glauden.

Vor einigen ^adren tancdten in den 8cdandenstern des

Deimatwerdes nncl des 8pielwarengescdädtes Tlollidoder

?nm 8cdeggen erstmals Lr?sugnisse der 8piel?eugdadrid
Dodmann in Tlüricd and nnd ?war ^inndguren, die nacd
den vorn Landesmnsenm erwordenen 8cdiedergnLmo-
delien der aufgelösten TlinngieLcrei Wedrli in Varan
nacdgegosscn nnd sorgfältig nacd alien Vlustern de-

malt waren. Lledcn den Llompositionsdguren (Drnppen)
rnii civilen Vlotiven gad es Zinnsoldaten, namentlicd
dantonale lVIili?en nnd nnier diesen war 8i.Hallen rnii
„Heilenden Jägern irn 8cdritt" vertreten. Die 8pan-
scdacdtel entdielt denn ancd ein Dnt?end deingliedriger

waldgrüner Desellen and scdlanden L.ossen; nnr der

Drornpeter ritt einen Lalden nnd trug eine delldlane
Uniform.
Die dier getrenlicd dargestellten Zweiter entsprecden den

Wägern ?u Lderd der freiwilligen 8tandeslegion von l8ld.
Idre Vlontnr destand ans dunkelgrünen anscdlieLenden

Lnanssprecdlicden init rötern Lall nnd nngerscden

8cdlingendnöpden, einwärts rnit scdwar?em L.aldsleder-
desat? nnd ?weiiingerdreiter roter Vnsstaddlernng, da?n

Daldstiedel rnit dedestigten gelden 8poren; ans dnndel-

grüner ^sacde, ?wilcdenem Vrmelwams, scdwar?Iedernen

Dandscdnden rnit 8tnlpen nnd. granein lVlantel. Vus

dein Dscdado ragte dndn, gleicd einein steilen Llat?en-

scdwan?, der dnallrote Wedel von mindestens einer dal-
den Llle Länge.
l7n^'eder^ägerdompagnie gedörten ?wei Walddornisten.
Ls war in der guten alten Tleit allgernein üdlicd, die

Lläser nnd Drommler anders nnd rnöglicdst anKällig
?n dleiden, sei es nun, weil rnan die Vertreter der Linsen
ans?eicdnen oder ader in der 8cdlaedt als drisdlicde
Llicdtdomdattanten denn?eicdncn wollte. Llewödnlicd
ritten sie nocd 8cdirnrnel oder sonst ein Lderd von grsl-
ler Larde. Die st.galliseden ^ägertrompeter standen ans

dein Llrnn idrer Xarneraden ad dnred delldlane ILöcde

rnit weiLem Lutter, delldlane Leindleider, stocddarden

ausgescdlagen, weide Weste rnit einer Doppelreidc gsl-
der Dnöpde nnd einern stroddardenen L.ordon and dein
Dscdado nedst den deute noed üdlicden roten ()nasten
an der drompete, d?w. dein Dorn.
Die derittenen ^äger waren Zusammen rnit den 8cdard-

scdnt?en die einzigen Llrnnen irn dantonalen Vns?üger-
Vudgcdot. Die Lataillone setzten sied gewödnlicd ?u-

sarnrnen ans 8tad, Llrenadierdompagnie, vier Lnsilier-
dompagnien nnd einer ^ägerdompagnie. Die dlane

Larde derrscdte vor, wie wir ans einein irn 8cdloL Oder-

derg audgedängten Lild erseden. Das LuLvold trug ?nrn

dundeldlanen Idocd mit delldlau ansgescdlagcnem Lnt-
ter andgestellten delldlauen Liragen nnd ditto Vndscdlä-

gen mit glatten, weiden L>rdonnan?dnöpden, dundel-
dlan mit delldlau ausgescdlagenen Vcdseldinden, lange,
dundeldlane, dem Lein nacd gescdnittene und doed
üder die Düdte dinaudreicdende delldlau ausgescdlagene
Leindleider mit scdwar?en Dderstrümpden, da?u einen
Dderrocd (an 8tellc des Llantels) aus weiLem Tiwilcd
mit dnndeldlanem Liragen und ditto Vudscdlägen, neden
dem dscdado eine delldlane, dnndeldlau ausgescdlagene

()nartiermüt?e. Die Llrenadicre nntsrscdieden sied

dnred rote 8cdnüre, rote wollene Lpauletten nnd Daar-
düscde and den dscdados, die^sâger dnred grüne 8ednüre
cdensolede Lpauletten nnd Lanasede. Die Lllsilicre dat-

ten weiLe 8ednürc und Lompons, die nacd den LeVrden

adgcstimmt waren.
Leierlicder ging's dei den Lianonieren der. Vnd dem

Tiweispit? prangte der rote Lanascd ans geldem Dni-
dormsdnopd mit 8edlinge; der dundeldlane L.ocd war
scdarlacdrot gcdüttert, alle Linöpde geld, der scdwar?c

Liragen aus 8amt, rot ausgescdlagen, da?n ILevers nnd

Vudscdlägs mit roten wollenen Lpauletten, LAet und
lange Leindleider wie der L.ocd, die scdwar?en Dald-
gamascdcn mit dleinen gelden Linöpden gegiert. Die

Lndrlente, damals getrennt von der Laiterie, denn-
?eicdnete der einseitig andgesedlagene Dnt, ein dürres
dlanes Wams mit rotem Liragen nnd dlanem Vcdsel-

dand, da?n graue Leindleider mit 8tiedeln.

Vnders die 8cdardsedüt^en. Vn idrem runden, einseitig
audgescdlagenen Dnt prangte ein grüner Lanascd mit
grünen 8cdnüren. Die dur^e, dnndslgrüne Dncd^acde

war rücdwärts ausgescdnitten, Vudscdläge nnd Liragen
trauerten scdwar? ; Vcdseldänder, Dilet nnd Leindleider,
alles standengrün mit glatten, dleinen weiLen L.nöpden

gescdmücdt.
Das Liesst? üder die iXIilitärorganisation dnr den Lianton
8t.Llallcn vom 22. Ledruar 1832 dat dann allerdings mit
dieser Loesie gründlicd aufgeräumt. Der Dscdado

scdrumpdte Zusammen nnd wurde ?u dieser Lrniedri-

gung nocd seiner Tierarten derandt. Leder verdrängte
das gleiLende „lVIöscd"; 8cdlingen, Lranssn, ?iweispit?,

Ledern, Lpauletten, Danssecols, 8cdärpsn — alles, was

drüder den dleid erwecdt nnd die lVlädcden gsdlendet,
muLte weicden, nnd was von Llold nnd 8ilder üdrig-
dlied, vierte nicdt medr den gemeinen Vlann.
Die wascdecdtern Dnidormen dieser nnd der folgenden
^eit daden den lVlotten getrotzt nnd dnden sicd dader

in reicder Vuswadl im Distoriscden lVIusenm dinier
Dlas. Ls dann sie ^sder nnentgeltlicd anscdauen, wenn
er mit 8pittelers Modelnder 8cdildwacde üder das Ldren-
dleid des 8oldaten urteilt

,,Icd dalt's als Llorm
's ist eine Lrend, die Uniform."
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